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Beschreibung: 

 

Abwasserreinigungsanlagen werden von Experten im Rahmen der allgemein anerkannten Re-

geln der Technik üblicherweise auf Basis ihrer Berufserfahrung geplant. Damit hängen Qualität 

und Optimierungsgrad einer Kläranlage weitgehend davon ab, ob das jeweilige Ingenieurteam 

durch einzelne Knowhow-Träger genügend Erfahrung besitzt. In Anbetracht heutiger Möglich-

keiten moderner Informations- und Kommunikationstechnologien sowie den damit einherge-

henden Optimierungspotenzialen sind die gegenwärtigen Planungs- und Betriebsprozesse im 

Bereich der Abwasserreinigung sehr ineffizient. 

 

Ziel des Projekts ILMA ist die Entwicklung einer modernen IT-Infrastruktur zur kollaborativen, 

konsistenten und ganzheitlichen Planung abwassertechnischer Anlagen. Bestehende Pla-

nungswerkzeuge verwenden für spezifische Teilaufgaben jeweils unterschiedliche Teilaspekte 

der erforderlichen Planungsgrößen und verursachen dadurch Brüche im Planungsprozess. 

Durch die durchgängige Verknüpfung der vorhandenen Modelle und Daten soll deren konsis-

tente Verwendung im gesamten Planungsprozess ermöglicht werden. Zusätzlich werden mo-

derne Optimierungsverfahren der Prozesssimulation direkt an den Planungsprozess angekop-

pelt. Die Modellierung soll grundsätzlich auf Grundlage offener, international standardisierter 

Formate erfolgen. 

 

Mit der zunehmenden Befreiung von Routinearbeiten können sich die planenden Ingenieure 

auf die Bewertung und Beurteilung der aufbereiteten Informationen konzentrieren. Die An-

bindung computergestützter Optimierung an alle Planungsphasen verspricht Effizienzsteige-

rungen im zweistelligen Prozentbereich zugunsten der Kläranlagenbetreiber – und im kommu-

nalen Bereich auch zugunsten der Gebührenzahler. 

 

 

Weitere Informationen: 

www.uni-weimar.de/iib/forschung/forschungsprojekte-seit-2013/ILMA 

http://www.uni-weimar.de/iib/forschung/forschungsprojekte-seit-2013/ILMA

